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Emma/ eiwas «^zideres »

Autogramme
im Teeti§ehtncli

Ja, einmal etwas anderes, ein liebes Anden-
ken wird es für die Hausfrau sein, wenn sie
zum Beispiel geladene Gäste hat, und sie möchte
sich diese Feier gerne mit etwas besonderem
in Erinnerung behalten, so gibt sie einfach auf
das Teegedeck oder auch zum Mocca nach dem
Essen, ein Tischtuch, wo nun Ihre Gäste ihr
Autogramm mit Bleistift darauf geben und die
Hausfrau wird es nachher mit der Maschine
oder von Hand ausnähen.

Auch wird sie dann gewiss, wenn sie je-
mand Lieben zu Besuch hat, um das Autogramm
bitten, und erst nach Jahren wird es für sie
oder ihre Angehörigen einmal interessant sein,
das kleine ' Teetischtuch mit den Autogrammen».

Aparter Zierstich
zu vielseitiger Verwendung

Farben: blau, gelb, rot, grün und rehbraun.
Arbeifspang: Wir sticken einen braunen Vorstich über 4 Fäden. So

drei Mal mit einem Zwischenraum von 1 Faden (Stich versetzen). Nun

folgt der senkrechte Stich in grün über 3 Fäden, immer am Anfang
und Ende des braunen Vorstiches. Jetzt folgt das Kreuzli in rot. Der

gelbe Spannstich ist seitlich vom Kreuzli und wird über 5 Fäden

gestickt, unten ein Zwischenraum von 2 Fäden, üeber diesen Stich wird
noch ein senkrechtes Kreuzli in blau über 2 Fäden gestickt. Siehe Muster.

*********
Ein Beutel

aus einer Käseschaehtel!

Eine runde Käseschachtel, unterer Teil,
wird mit Stoff überzogen und der Stoff
nach innen Igebukt. Mit Leim oder Kleister
ankleben. Nun schneidet man ein gerades
Stück in der erforderlichen Länge zu, d. h.
man misst den Umfang der Schachtel. Sei-
tennaht nähen und eventuell abfüttern. Jetzt
wird die untere Seite des Stoffrandes an die
Käseschachtel mit verlorenen Stichen ange-
näht. Man fasst dazu den Stoff des Bodens.
Oben einen breiten Saum nähen und eine
Kordel durchziehen. Das Besticken kann nach
dem persönlichen Geschmack geschehen. Si-
cher ist manches Kind, das noch zu Klein
für eine Tasche ist, froh, einen solohen hüb-
sehen Beutel mitnehmen zu dürfen, den es
erst noch — selbst basteln kann.
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ba, einmal etwas snberes, sin liebes ^.nben-
Ken wirb es kür bis IZauskrau sein, nenn sie
^um Beispiel gelabsns Llsste bat, unbsismöcbte
sieb bisse Leier gerne mit etwas besonbersm
in Erinnerung bsbalten, so gibt sie sinkseb suk
bss 3leegebsck ober suek zium Mocca nsck bsm
Lssen, sin ?isektuek, no nun Ikre Llsste ikr
Autogramm mit Blsistikt bsrsuk geben unb bis
Baustrau nirb es nsekbsr mit ber Masckins
ober von Banb ausnsken.

^uck nirb sie bann gewiss, nenn sie je-
manb bieben Bssueb bat, um bas Autogramm
bitten, unb erst nsck bskrsn nirb es kür sie
ober ikre /migebörigsn einmal interessant sein,
bss kleine «1'estisektuok mit bsn Autogrammen».
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Larden.' blau, gelb, rot, grün ünb rebbrsun.
àdeitssang.' tVir stieben einen braunen Vorstieb über 4 Laben. 80

brei Mal mit einem Twisebenrsum von 1 Laben (Ltiok versetzen), Kun
tolgt bsr senkrsebts Ltieb in grün über 3 Laben, immer am àksng
unb Lnbs bes braunen Vorstiekss. bet^t kolgt bss Kreusli in rot. Der

gelbe Lpsnnstiek ist seitlicb vom Kreubi unb nirb über S Laben

gestickt, unten sin Tnisebenrsum von 2 Laben. bieder biessn Stieb nirb
noek ein senkrscbtss KreuÄi in blau über 2 Laben gàiekì. Siebe Muster.

kin kevtel
sus einer käsesedsektei!

Line runbe Käsesebaebtsl, unterer Veil,
nirb mit Stokk überwogen unb bsr Btott
nsck innen Zebukt. Mit beim ober Kleistsr
ankleben, blun scbnsibst man ein gsrsbss
Stüek in ber srkorberlicksn bange ?u, b. b.
man misst bsn blmksng bsr Scbacktel. Sei-
tennakt näken unb eventuell abküttern. betat
nirb bis untere Seite bss Ktokkrsnbes an bie
Kssesekacktel mit verlorenen Stieben sngs-
näbt. Man kasst baxu ben Stokk bss Bobens.
Oben einen breiten Saum näken unb eine
Korbel burekxiebsn. Oas Besticken kann nsck
bsm psrsönljcbsn Qescbmack gescbeksn. Si-
cber ist manebez Kinb, bss noek 2u Klein
kür eine Lsscks ist, krob, einen soloben büb-
scben Beutel mitnekmsn ?u bürksn, ben es
erst noek — selbst basteln kann.
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Gediegenes Bastdeekeli
Modell Anny Schatz

das in jedem Haushalt vielseitige Verwendung findet, z. B.
auf Rauchtischli, Drehtisch!!, Servierboy, oder als Gedeck-
Untersatz beim Essen, anstelle des Tischtuches.

Grösse: 46 X 46 cm.
Material: 55 X 55 cm Bast, Stickgarn Linémat HC in

heilbraun und mittelbraun (teilbar), Stricknadeln Nr. 2

Häkelgarn Nr. 20 im Ton.

Anleitung siehe rechts oben.

* **
Kleines, viereckiges ßastuntersätzli

Grösse 22x32 cm

Material: 25 cm Bast, 1 Strängli DMC Stickgarn stahlblau.
Arbeitsgange Wir ziehen 114 cm tief einen Hohlsaum von

2 Fäden und nähen denselben an der inneren Seite über
2 Fäden ab. Nun lassen wir einen Zwischenraum von 14 cm
und sticken den Hexenstich über 2 Fäden breit und 4 Fäden
hoch. Siehe Abb. Nr. 1. Jetzt wird der Rand ausgefranst
und an den Ecken eine Quaste in stahlblau angebracht.
Eine Anzahl solcher Deckeli in verschiedenen Farben aus-
geführt ergibt einen originellen Satz für den Esszimmertisch.

Verarbeitung: Der Rand wird bis
auf 47 cm ausgefranst. Mit diesem Ma-
terial wird das Spitzli gestrickt. Häkel-
garn im Ton mitlaufen lassen.

Strickfolge für das Spitzli: An-
schlag 3 Maschen. Erste Nadel; 1 M. r..
1 Umschl.7 2 M. 1: zusammen -stricken.--—_
Zuleite Nadel: 1 Umseht.-, 2 M. 1. - zu—
sâmman stnckerlfrMr^^——
Wie erste Nadel, usw. Siehe Muster.
Nun die vorstehenden Fäden abschnei-
den und den Rand umfahren; >•> cm
tief näch links einbücken: 6-Fäden- sie-
hen lassen und einen % cm breiten

-BfoMaaunT nphgrr Hohlsaum- und
Kreuzli werden in einem Mal gearbei-
tet. Wir beginnen mit den Kreuzli 4

Fäden hoch und 2 Fäden breit. Jetzt
umwickeln wir die 2 Fäden des Hohl-
saums und arbeiten das Kreuzli usw.
Zwischen dem Kreuzli und der Stepp-
garnitur liegen 2 Fäden. Jeder Stepp-
gang 1 Faden Zwischenraum.

Die Ecken werden mit Steppstich
Und Vorderstich verziert, und zwar in-
dem man die äussersten beiden Reihen
einfache Vorstiche macht, die nächsten
beiden Steppstiche über 2 Fäden und
die fünfte Reihe Steppstich mit dop-
peltem Faden. Die andere Seite der
Ecke, die nur 3 Linien aufweist, wird
mit Steppstich gemacht. Die Linien
werden mit dem hellbraunen Stick-
garn gearbeitet.

Das Spitzli wird angesteppt, und
zwar so, dass nur das Zäckeli auf der
rechten Seite überragt. Der untere
Teil deckt auf der linken Seite den ein-
gebückten Rand und wird angesäumt.
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às in jeàm Rsuskslt vielseitige VsrvcenZuns kinàt, S.
sut Rsucbtiscbli, Orektisckli, Lsrvierdozc, oàr sis Lecicck-
untersst? beim Lsssn, Anstelle às liscbtuckes.

Lrösse- 46 X 46 cm.
Material- SS X SS cm Ssst, Ltickssrn Linèmst HL m

ksllbrsun unZ mittelbrsun (tsilbsr), Ltricknsàln Xr. 2

llskslgsrn Xr. 20 im l'on.
Xnisituns siebe reckts oben.
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4-

KieinS«, àsìuntei «iitTÜ
<Frv88« 22x32 < m

àteriai.- 2S cm Lsst, 1 Strängli VML Stickgsrn stnbibigu.
árbettzpang.- îir xisben 1)4 cm tick einen Roklsnum von

2 ?ààn uno nâksn clsnselbsn sn clsr inneren Seite über
2 ?Äüsn sb. Xun issssn -cvir einen 2wlsekenrsum von )4 cm
un<i «ticken àn Rexensticb über 2 Lsüen breit uncl 4 ?sâen
bock. Siebe âd. Xr. 1. lewt v/irci àr Ssnb susMkrsnst
nnâ Aîi ben Scksn sins lJusste in stsklblsn snUsbrnckt.
küns àMki solcker veckeli in vsrsckieâsnsn Lsrdsn sus-
sskükrt ergibt einen originellen Sst?. kür <lsn Sssziimmertisck.

Verarbeitung.' ver Rsnâ virü bis
snk 47 cm susgekrsnst. Mit üisssm Ms-
tsrisi virü às SpitZli gestrickt. Rakel-
gsrn im Lon mitisuken Issssn.

Strick/olge kür üss Lpitxli: Xn-
scklsg 3 Mssebsn. Srste Xacîek 1 M. r.
1 Lmscdl., 2 M. K Mssmmsn stricken.-—

Lsmmsn^stîMîM,^XM7î^S7îte^àâL——
Vis erste Xscisi, usvc. Siebs Muster.
Xun <Zis vorstsbenàn k'àâen sbscbnsi-
<icn un<Z àn Rnnb umtsbren: )4 cm
tick nneb linkz cinbückenv 6-Ls«is«- stc-
ben lessen unâ einen X cm breiten

'RàlsSrâLIIKZMMIic^tScàìSSUM-—«s<â—
Xreur.Ií vsrcisn in einem Msl gesrdsí-
tet. Vir besinnen mit <len Xreuxli 4

vâàn kocb nn«l 2 Vsàn breit, làt
umwickeln vir ci is 2 Lëàn à Rokl-
sàums unâ Arbeiten às Xrsuz-Ii usv.
?âscken cisin Rrsuxli unâ clsr Stepp-
gsrnitur liegen 2 VscZsn. lsclsr Stepp-
Mng 1 Vsàn Zcwisebsnrsum.

Ois Scksn v/srcisn mit Steppsticb
üncl Voràrstick verliert, unâ Mvsr in-
âem msn bis Äussersten beiâsn kisiben
eintscks Vorsticbs msckt, âis nsàten
bsiâen Steppsticks über 2 Lààn unâ
cils künkts Ksiks Steppsticb mit âop-
psltem k'sâen. vie snâsre Leite âer
Leke, âis nur 3 Linien sukxvsist, virâ
mit Steppsticb gemscbt. Ois Linien
v/erâsn mit âem bellbrsunen Stick-
Zsrn sssrbsitst.

vox Spiwli vircl snzestsppt, unâ
XMsr so, àss nur às 2!scksli suk <Zsr

reckten Seite udsrrsZt. ver unters
lsil «Zeckt suk àr linken Seite àn sin-
gebückten ltsncl uncZ cvirâ ÄNgssäumt.


	Handarbeiten

